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Helene Schjerfbeck und Gwen John
Der Ausdruck von Emotionen in der Malerei der Moderne

Die finnisch-schwedische Malerin Helene Schjerf-
beck (1862–1946) und ihre walisische Zeitgenossin 
Gwen John (1876–1939) nahmen beide unabhän-
gig voneinander die Sehnsucht nach »dunklen See-
lentiefen« zum Ausgangspunkt für ihr künstleri-
sches Schaffen. In ihrem Inneren hofften sie etwas 
zu entdecken, das sie mittels der Malerei sichtbar 
machen könnten. Auch wenn sie ihren jeweils eige-
nen Weg einschlugen, griffen beide Künstlerinnen 
auf ähnliche Sujets und Darstellungsweisen zurück, 
um ihre Bilder auf einen ausgeglichenen Gesamt-
eindruck hin zu harmonisieren.  
Wie genau dieser entsteht und welche Emotionen 
dabei zum Ausdruck kommen, zeigt Marie Christine 
Jádi anhand detaillierter Bildanalysen.
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